Gedanken zu meiner Regie und Dramaturgie von Mozart Bastien und Bastienne im Wuppertaler Opernhaus / Spielzeit 1980/81  

Premiere am 11.April und als Teil der Mozart Wochen im Juni 1980 

Zur Dramaturgie von „Bastien und Bastienne und die Geschichte neu erzählt 

von Gottfried Wagner  
Handelt es sich bei dem Singspiel „Bastien und Bastienne" nur um ein biederes Geschichtchen, das erzählt, wie die verlassene Bastienne ihren geliebten Bastien mit  Colas „Zauberei" wieder zurückgewinnt, und durch die Musik des 12jährigen Wolferl  in die „ewige Kunst" einging?  Schon in diesem Singspiel hat man es nicht mit einem herzig-heiteren Wunderkind  zu tun, sondern mit dem Frühgenie, das die musikalischen Formen seiner Zeit nach  seinen eigenen Gesetzen und fern jeder normalen Durchschnittsentwicklung eines  Kindes diesen Alters verarbeitet. Der Text des Singspiels ist inhaltlich alles andere als  kindlich. Partnertausch war sicher nicht das Problem des 12jährigen Mozart, dem der  Vater den Stoff - die textliche Urform stammt von J. J. Rousseau („Le devin du village"), Mozart bediente sich deren ins bäuerlich derbe travestierenden Bearbeitung von  Favarat in der Übersetzung von Friedrich Wilhelm Weiskern, Johann H. F. Müller  und Johann Andreas Schachter - zum Geldverdienen vorlegte. Man kann in „Bastien  und Bastienne" schon eine Vorstudie zur „Cosi fan tutte" sehen, wo Mozart dieses  ähnliche Thema, entsprechend seiner künstlerischen Erfahrung und Entwicklung,  selbstverständlich mit weit mehr Brillianz, komponierte. Das Stück lebt von dem  Widerspruch bürgerlicher Moral und den tatsächlichen geheimen Wünschen der drei  Protagonisten. Bastienne betrachtet Bastien als ihr Eigentum („Deine Treue gehöret  mir".... „Meiereien, Feld und Wiesen bot ich ihm an... jetzt soll ich verstoßen werden, weil ich ihm so viel getan!") und treibt ihn mit ihrer Ergebenheit fordernden Art  in die Arme einer anderen Frau, bei der er sich, ohne Verpflichtungen einzugehen, in  heiterer Frivolität verwöhnen lassen kann. Bastiennes Schmerz gilt weniger einem  enttäuschten tiefen Gefühl als ihrer verletzten weiblichen Eitelkeit und der Blamage  (. .„aber alle Leute sagen, daß Bastien mich verlassen hat... ") Aber auch Bastiennes Annäherung an Colas und ihre Bitte um Rat ist weder naiv noch ohne Absicht. Sie setzt ihre Reize ein (Colas: „mit ein paar Busserln nehme ich schon vorlieb..") und geht durchaus in Wort und Musik auf Colas Vorschlag ein, mit ihm einen Seitensprung zu wagen - bei dessen Durchführung es leicht geschehen könnte, daß sie das ursprüngliche Ziel, Bastien zurückgewinnen, aus den Augen verliert. (Duett Nr. 7). Der hartnäckige Verweis auf ihre Tugend (Nr. 6) wirkt nach der koketten Tändelei mit Colas nur noch als Zitat des moralisch Gesollten. Auch Colas ist kein Zauberer. Er weiß um seine eigenen Gelüste und Fehler,  schließt von sich auf andere und gibt diesen Unterricht in Selbsterkenntnis. Ironisch parodiert er seine „Zauberei" mit ,, Binsenweisheiten" wenn er Bastien und Bastienne mit einer „magischen Liebesformel',' einem Gebräu aus Kindersprache und Pseudolatein wieder aneinander binden will und sieht seine Philosophie bestätigt, wenn sie sich singend eingestehen müssen: „Wechsel im Lieben, tilgt das Betrüben, und reizet wie man sieht, zur Lust den Appetit" Mit diesem Bewußtsein findet das Paar erneut zusammen! Ein Happy End mit Fragezeichen. Das Singspiel findet nicht im Schäfermilieu auf der Weide statt, denn die ganze Geschichte hat nichts mit einer Rückkehr zur Natur und zur Unschuld zu tun - auch Rousseau hatte das Stück nicht im Sinne seiner Theorie verfaßt -sondern in der Form einer Pastorale auf dem Lande zeigt sie ein erheiterndes bürgerliches Gesellschaftsspiel. Die Einleitung mit musikalischen Zitaten von Rousseau und Favart ist eine theatralische Reverenz an die beiden anderen geistigen Väter des Stückes! Gottfried Wagner

Zur Handlung meiner Bastien et Bastienne Inszenierung an der Wuppertaler Oper  im Juni 190

von Gottfried Wagner

Musik- Teile der Ouvertüre von »Rousseaus «Un Devin du village" (Der Dorfwahrsager ) 

Handlang::  Bastien und Bastienne wollen heiraten. Der Freund Colas bringt Geschenke – eines . davon ist das Bild einer schönen Aristokratin, in das sich Bastien verliebt. 

Musik: Auszüge aus einem Duett „Die Liebschaften von Bastion und Bastienne- von Favart.

Handlung:  Bastien entzieht  sich Bastienne. Sie verzweifelt  über seine Treulosigkeit. 

Musik: Mozart, „Bastien und Basttenne". 

Handlung:

Indrada Freund Cloas versucht Bastien und Bastienne wieder zusammenzuführen.

Nr.1 : Bastienne versucht Bestiens Aufmerksamkeit auf sich zu lenken, wird aber von ihm abgewiesen . 

Nr 2: Colas findet Gefallen an Bastienne und überreicht ihr ein Schmuckkästchen , um sie für sich zu gewinnen.  

Nr. 3: Er bringt Bastien Geschenke von seiner angebeteten Arlstokratin. 

Nr 4: Colas lenkt Bastien mit einem weiteren Geschenk des Edelfräuleins ab, um sich Bastienne ungestört nähern zu können. Bastienne findet Gefallen an Colas.

Dialog: Bastienne bittet Colas um Rat für ihr Problem mit Bastien. Colas möchte dafür mit Zärtlichkeiten entlohnt werden. Bastien belauscht die beiden eifersüchtig  und misstrauisch. Bastienne beruhigt ihn und sagt Colas, daß sie nur Bastien heiraten mochte und sehr sie unter den Gerede der Leute von Bastiens  Treulosigkeit leidet. Colas nimm Bastiens Untreue nicht so schwer. Bastien, der plötzlich auf Colas eifersüchtig ist, zeigt wieder Interesse an Bastienne. 

Nr 5: Bastienne trauert schönen Zeiten mit Bastien nach. Sie verweigert ihm war jede  Zärtlichkeit, trotzdem versucht sie, das Bild der Rivalin zu zerstören. Colas beruhigt sie.  

Dialog: Colas erzählt Bastienne. daß die Reichen sich ihre Liebhaber mit Geld ködern.  

Nr. 6: Bastienne erwidert Colas Annäherung, kann sich aber von Bastien nicht lösen. Sie  weist schließlich beide zurück und will mit Männern überhaupt nichts mehr zu tun haben.  

Dialog: Colas empfiehlt Bastienne, nicht ganz uneigennützig, ebenso flatterhaft zu sein  wie Bastien.  

Nr. -7: Colas beschenkt Bastienne, um ihr zu zeigen, wie sehr er sie begehrt. Bastien bemerkt mit Eifersucht, daß sich Bastienne in Colas verliebt hat.  

Dialog: Colas macht sich über den eifersüchtigen Bastien lustig. 

 Nr. 8; Bastien fordert von Colas Bastienne zuruck. 

Dialog: Colas teilt Bastien schadenfroh mit, daß Bastienne ihn zu ihrem neuen Geliebten  gewählt hat. 

 Nr 9- Bastien versucht vergeblich, Bastienne zurückzugewinnen.  

Dialog: Bastien fleht Colas an, auf Bastienne zu verzichten. Colas willigt ein.. 

Nr. 10: Colas will Bastien und Bastienne wieder zusammenfuhren. 

Dialog: Bastien und Colas söhnen sich aus. 

Nr. 11: Bastien wirbt zärtlich um Bastienne. 

Dialog: Er stellt sich so ungeschickt an, daß sie ihn zurückweist. 

Nr. 12: Bastienne kann Bastiens Treulosigkeit nicht verzeihen. 

Dialog: Bastien macht Bastienne einen Heiratsantrag. Sie lehnt ab, da sie keinen untreuen Mann haben will. 

Nr. 13: Bastien droht Bastienne zu seinem Edelfräulein zurückzukehren, Bastienne spricht von Colas als ihrem möglichen Liebhaber. 

Dialog: Bastienne gibt Bastien den Laufpaß. 

Nr. 14: Bastion spielt mit Selbstmordgedanken - Bastienne und Colas machen sich darüber lustig. Dialog: Bastien gibt seine Absicht auf und erntet bei Bastienne nur Hohn,  

Nr. 15: Bastien beschwört Bastienne, wieder zu ihm zurückzukehren. Sie streiten und wollen sich endgültig trennen, um mit anderen Partnern zu leben. Plötzlich beschließen sie,  doch beisammen zu bleiben, so reizvoll auch die Seitensprünge  gewesen sind.  

Nr. 16: Colas begrüßt das glückliche Paar - sie stoßen auf die nun doch stattfindende  Hochzeit an. Die Erinnerung an die vorangegangene Untreue bleibt jedoch, und damit die  Vorahnung einer möglichen Wiederholung. 
